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Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Vereinsmitglieder der Schütz-Akademie e.V., 

liebe Freunde des Heinrich-Schütz-Hauses & liebe Museumsfamilie, 
  

schon wieder geht ein Jahr zu Ende und Tanja Schulze sitzt seit Wochen in jeder freien Minute an unserem 

Jahresrückblick. Jetzt liegt der Stapel Blätter vor mir und beim Durchblättern wird mir bewusst, was wir in 

unserem Jubiläumsjahr alles veranstaltet haben. Das kann ich gar nicht alles erwähnen, sonst finde ich mit 

meinen einführenden Worten kein Ende …  

  

Das Jahr begann mit einer neuen Kooperation: Die beiden nachgeordneten Einrichtungen des Landkreises 

Greiz, beide Jubilare des Jahres – 50 Jahre Satiricum und 40 Jahre „HSH“ – besuchten sich mit 

Sonderausstellungen gegenseitig. Zunächst war Greiz in Bad Köstritz zu Gast mit musikalischen Karikaturen 

von Henry Büttner. Wir beglückten die Greizer dafür mit einer Ausstellung zu Heinrich Schütz! Ulf  Häders 

Musikalische Museumsrunde bei uns und eine Mittwochsführung in Greiz von mir komplettierten das 

Miteinander! Auf  ein Neues in 2026! 

  

Unsere Kupferstichpaten stellten danach in der Schütz-Haus-Galerie aus: Den Ankauf  der wunderschönen 

Blätter haben Sie, liebe Kupferstichpaten, finanziert. Ging man die Treppe hinauf, war es ein Schlendern 

durch die Geschichte der Sonderausstellungen der letzten Jahre … Sehr passend zu diesem besonderen Jahr! 

– Mit „Zwei Frauen – Eine Leidenschaft“ ging es weiter. Ja, den 125. Geburtstag der beiden 

Illustratorinnen Ida Bohatta und Ruthild Busch-Schumann wollten wir uns nicht entgehen lassen! Sie waren 

schon häufig in unseren Weihnachtsausstellungen und so mancher „Opa-Oma-Enkelkinder“-tauglichen 

Sommerausstellung vertreten, aber jetzt standen sie im Mittelpunkt! Die strahlenden Augen unserer Besucher 

gaben uns Recht! Zudem ist ein wunderbarer Kontakt zur Schweigertochter von Ruthild Busch-Schumann 

entstanden, die uns viel Wissenswertes erzählt hat. Es gibt bislang keine größere und auch keine kleinere 

Publikation über die geniale Scherenschnitt- und Illustrationskünstlerin. 

   

Schon im Vorfeld des Heinrich Schütz Musikfestes „Weltsichten Zwischen den Zeiten“ präsentierten wir 

in der Schütz-Haus-Galerie eine Ausstellung mit Dokumenten und Bildern zum 40-jährigen Bestehen unsres 

Hauses. Es gab ein Wiedersehen mit Menschen der ersten Stunde sowie der letzten 40 Jahren. Einige davon 

schauen uns schon seit kurzer oder geraumer Zeit aus himmlischen Gefilden zu … Aber wir haben sie nicht 

vergessen! 

Z. Zt., ist unsere 20. Weihnachtsausstellung zu sehen – kaum zu glauben! Aus den letzten 19 Ausstellungen 

zeigen wir die eine oder andere Tafel: Adventskalender, Papierkrippen, die schönsten Weihnachtslieder, 200. 

Geburtstag von „Stille Nacht, Heilige Nacht!“, „Welche erzgebirgische Weihnachtstradition könnte Heinrich 

Schütz schon erlebet haben?“, „Die Nacht vor Weihnachten – Erich Kästner  zum 50. Todestag“, Mit Ochs  

  und Esel, den Weisen aus dem Morgenlande oder den Hirten  an der Krippe,  

  Vom Weihnachtsbär, … Ach ja, und die restlichen Tafeln unserer  

  Weihnachtsbär-Ausstellung sind in der Stadtbibliothek „Martin Luther“ in  

  Zeitz zu sehen. Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit! 
 

  Besondere Konzerte hatten wir in unserem Jubiläumsjahr dank der  

  finanziellen Unterstützung der Mitteldeutschen Barockmusik in  

  Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V., der Sparkasse Gera-Greiz, der  

  Köstritzer Schwarzbierbrauerei und der Schütz-Akademie e.V.: Mit Capella  

  de la Torre und Katharina Bäuml eine halbszenische Opernaufführung, 

  die Schütz-Gambe mit Simone Eckert und der Hamburger Ratsmusik zum  

  Internationalen Musemstag, mit amarcordplus mehrchörige Kompositionen in 

  der Köstritzer Kirche, die Batzdorfer Hofkapelle zur Museumsnacht und  

  schließlich die Weihnachtshistorie in der Uppsala-Fassung mit dem Johann 

Rosenmüller Ensemble und Arno Paduch. Vielen, vielen Dank an ALLE, Musikanten wie Geldgeber! Es war 

ein Fest für die Sinne! 

 

  

 



  

Unsere Kurse für Alte Musik im März und September führten wieder Teilnehmer aus ganz 

Deutschland in unser Ostthüringen: Martin Krumbiegel im März sowie Arno Paduch und Jürgen 

Banholzer im September … Die Freude am Musizieren bei den Kursteilnehmern zu sehen und zu 

hören, das „Sich-im-Klang-Zusammenfinden“ und die Abschlusskonzerte sind immer wieder ein 

Erlebnis, das wir nicht missen möchten! Jubiläen wurden auch hier klanglich umgesetzt: 500. 

Geburtstag von Palestrina und 440. von Heirnich Schütz sowie 350. Todestag von Anderas 

Hammerschmidt. Wir freuen uns schon auf  die Kurse 2026! Aber Veränderungen stehen an, da unser 

Wirt für das „Weiße Roß“ einen Nachfolger sucht: Der Frühjahsrkurs findet zum ersten Mal in 

Koopereation mit dem Goldenen Loewen in Bad Köstritz statt! Auf  eine gute Zusammenarbeit! 

  

Auch 2025 hieß es im Juni wieder „Köstritz musiziert“! Es war ein sehr schöner Nachmittag mit den 

unterschiedlichsten Musikgruppen! Vielen Dank an Christine Böttcher und ihre fleißigen Helfer für 

alle Mühe. – Zur Fête de la Musique in Gera haben die Köstritzer Flötenkinder wieder in der 

Salvatorkirche musiziert. Diesen Auftritt in einer an diesem Tag quick-lebendigen Stadt genießen wir 

sehr! Die Atmosphäre bei der Fête war wie immer einmalig! Vielen Dank an Initiatoren und das 

Organisationsteam! 
  

    In unserem Kinderferienprogramm 

    während der Sommerferien fanden vor 

    allem die Trommel-Workshops mit 

    Mike Turnbull Anklang, dem 

    Percussionisten von Capella de la 

    Torre! Viele weitere Angebote gab es 

    für den Museumsnachwuchs: das Haus 

    entdecken, Musizieren kann jeder, 

    Museums-Rallye und immer wieder das 

    Entdecken der Instrumente.  

Unser Museumskoffer hatte seine Premiere: Ein knallroter Koffer mit Rollen, der in sich Noten, CDs, 

Bücher, viele, viele Bilder und so einiges mehr zu „HS“ birgt. Das erfreut nicht nur die Jugend … 

  

Apropos Museumspädagogik: Die Zusammenarbeit mit den Köstritzer Regelschulen wächst: Haben 

wir seit dem Schuljahr 2021/2022 „Lernen durch Erleben“ für Blockflöte und das Reich der Musik 

angeboten, so entstand im letzten Jahr bei „LDE“ der Audioguide „Hör mal im Museum“ – eine 

Führung durch das Museum von Schülern für Schüler. Per QR-Code können die launigen Dialoge 

abgerufen werden. Nachdem die „beiden Heinriche“ – Heinrich Posthumus Reuß und Heinrich 

Schütz – für einen Geschichts-Wettbewerb des Bundespräsidenten auf  dem Programm standen, 

entsteht derzeit ein Audioguide für die Köstritzer Kirche.  

 

Zum „Wochenende der Barockmusik“ im November erläuterte uns Prof. Dr. Silke Leopold, 

unsere Vereinsvorsitzende, wie der soziale Status die Musik prägt. Das klingt so theoretisch, aber wer 

Silke Leopold schon einmal erlebt hat, kann sich gut vorstellen wie ihr „geschichtlicher Hintergrund-

Rundumschlag“ uns alle in den Bann zog! Am Sonntag ging es auch um die Musikalischen Exequien 

und so war der Musikalische Gottesdienst am Totensonntag in der Johanniskirche in Gera genau der 

richtige Abschluss für dieses Wochenende. Außerdem waren hier die Sarkophage von Heinrich 

Posthumus Reuß und seiner zweiten Gemahlin zu sehen, unsere Ausstellung über „HPR“ sowie die 

Foto-Ausstellung von Ines Freundel und Ihrer Foto-Truppe. Von uns initiiert haben sie Schütz-

Stätten besucht und ganz analog auf  Fotopapier gebannt!  

 

  

 



 

 Zum Dahlienfest im September eröffneten wir unserer 

 Ausstellung zum 40-jährigen Bestehen des Hauses, ein 

 farbenprächtiger Museumsflohmarkt stand im Foyer und zu jeder 

 vollen Stunde boten wir „15-Minuten für ein Museumsobjekt“ 

 oder ein Wunschthema an. Das kam wieder gut bei unseren 

 Besuchern an. Zum Openair-Gottesdienst mit Einsegnung der 

 Erstklässler am Sonntag musizierten wieder die Köstritzer 

 Flötenkinder … Als nachhaltige Gemeinde hatten wir auch in 

 diesem Jahr wieder keine Birke als Zuckertütenbaum, sondern 

 unsere Leiter mit Zuckertüten und Bändern dekoriert …  

  

 Das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST (HSM) im Oktober mit 

 Gregor Meyer und seinen verschiedenen Ensembles als artist in 

 residence bescherte uns schon im Vorfeld ein Schülerkonzert in 

 der Bergschule, außergewöhnliche Konzerte in Gera und Bad 

 Köstritz unsere „üblichen“ Veranstaltungen und den Besuch der 

 Internationalen Heinrich Schütz Gesellschaft! Wir haben uns sehr 

gefreut Sie, liebe Mitglieder der ISG, wieder einmal im Bad Köstritz begrüßen zu dürfen! Ein 

wissenschaftliches Symposium, die Mitgliederversammlung und vor allem die Verleihung des 

Internationalen Heinrich Schütz-Preises an die ISG füllten das erste Wochenende. Musikalische 

Museumsrunde, der 440. Geburtstag von „HS“ und ein Konzert mit Capella de la Torre und ihrem 20. 

Geburtstag folgten – neben anderen Veranstaltungen.  

  

Dr. Christina Siegfried haben wir im Abschlusskonzert des HSM in Weißenfels verabschiedet. Ihr ist es 

als Intendantin des HSM zu verdanken, dass dieses einzige überregionale Musikfest für Heinrich Schütz 

in den letzten Jahren so einen Aufschwung genommen hat! Vielen Dank für Deine Mühe und Deinen 

Einsatz für unser Fest und „unseren Heinrich“! – Es war ein „rauschendes Fest“ zu unserem 40. 

Geburtstag nicht nur in Bad Köstritz! 

  

Auf  den Tag genau 40 Jahre nach der Eröffnung des Hauses gab es ein Konzert in unserem kleinen 

Konzertsaal! Es war ein soooohh gemütlicher und stimmungsvoller Abend. Viele ehemalige Kolleginnen 

und Kollegen waren da! Sie alle begrüßen zu können und mit einer kleine Geschichte oder einer 

Begebenheit aus vergangenen Tagen zu würdigen, die uns, wenn wir an Sie denken, in den Sinn kommen 

war uns ein Herzensbedürfnis. Bleiben Sie unserem Haus gewogen und auch weiter verbunden! Kultur 

braucht Ihr und unser aller Unterstützung! 

  

Musik steht immer im Mittelpunkt bei uns im HSH – mal mit „Profis“: Konzerte an den zweiten 

Feiertagen, die Museumsnacht, die besonderen Konzerte … oder mal mit Laien: Die Köstritzer Spielleute 

proben jeden Monat, die Köstritzer Flötenkinder jede Woche. Wir spielen zu Ausstellungseröffnungen, 

zu Gottesdiensten und (Abend-)Andachten, zur Fete de la Musique, zum Offenen Singen am 2. Advent, 

zu Hausmusiken oder bestreiten unser Weihnachtskonzert am 4. Advent …  

 

Geliebte „Dauerbrenner“ in jedem Jahr sind unsere Musikalischen Museumsrunden: einmal pro 

Monat, dienstags, um 14 Uhr mit anschließendem „Kaffeeklatsch“. Schön sind sie alle, immer anders, 

ganz geprägt von dem Referenten und so vielseitig! Da beantwortete Silke Leopold die Frage „Wie 

museal ist Alte Musik?“, Pfarrer i.R. Michael Kleim stellte uns als Sylten-Preisträger den Namensgeber 

seines Preises, Werner Sylten vor, Walter Werbeck beschäftige sich mit „Schütz- als Dramatiker“, Christel 

Köhle Hezinger dachte über Rituale und Traditionen „Religion im Alltag – einst und heute“ nach, Rainer 

Sörries …  

 



 Den Todestag von Heinrich Schütz haben wir in den letzten Jahren im Hinblick auf  das Jubiläum 2022 

mühsam versucht, als Veranstaltungstermin einzuführen. Jetzt wollen wir ihn nicht wieder aus den 

Augen verlieren und so gab es in diesem Jahr ein Konzert am 6. November im in der Loschwitzer 

Kirche in Dresden. AElbgut hatte geladen und es war sehr beeindruckend! Der „Staffelstab“ für ein 

Konzert 2026 geht hoffentlich weiter nach Zeitz?! 

  

 Mit unseren Sonderausstellungen war das „HSH“ auch in diesem Jahr wieder unterwegs: den 

„Weihnachtsbär“ haben wir gerade in der Stadtbibliothek „Martin Luther“ in Zeitz eröffnet. In der 

Johanniskirche Gera sind wir seit Juni mit unterschiedlichen Tafeln unterwegs! Vielen Dank für die 

Möglichkeit! 

  

Es gibt immer noch so viel zu erzählen von Begebenheiten und Ereignissen, von Gesprächen mit 

Ihnen, von Ideen für das kommende Jahr. 2026 ist mal kein Jubiläumsjahr. Wir müssen aufräumen, 

bekommen ein neues Kassensystem, neue Computer, eine neuen Kopierer … da steht uns viel Arbeit 

bevor! Außerdem müssen wir lernen, mit zwei Mitarbeiterinnen weniger und reduzierten Stunden 

unseres Hausmeisters klar zu kommen … Liebe Bärbel, wir gönnen Dir Deinen wohlverdienten 

Ruhestand, aber du fehlst uns! 

  

Am Ende dieses Jahres geht mein ganz persönlicher Dank an alle, die uns geholfen haben, unsere Ideen 

und unser Jahresprogramm von der Idee in die Tat umzusetzen. Dank an alle Kolleginnen und 

Kollegen, egal ob Festangestellte oder Kassenkräfte. Mit dem Hin-, Um- und Wegräumen, treppauf  und 

-ab haben wir so manche Stunde verbracht, aber letztendlich alle Hindernisse genommen! Und das war 

in diesem Jahr nicht so einfach, denn wir haben zwei halbe Stellen verloren und unser Hausmeister hat 

weniger Stunden … In den Dank schließe ich auch die Köstritzer Flötenkinder und Köstritzer Spielleute 

ein, die zu so vielen Veranstaltungen den passenden musikalischen Rahmen beisteuern! Vielen Dank an 

Euch für Euren Einsatz für unseren Hausherren, unser Haus und die Umsetzung unserer Ideen!  

  

Unser letzter Dank und dafür umso herzlicher geht an Sie, an unsere Gäste. Für Sie stellen wir unser 

HSH gerne auf  den Kopf, versuchen uns immer wieder neue Veranstaltungen und Themen einfallen zu 

lassen und und und … Da, wo uns etwas nicht gelungen ist oder wo wir säumig waren, bitten wir um 

Nachsicht und Entschuldigung. Es war ein übervolles Jahr! 

  

Jetzt bleibt uns nur noch, Ihnen aus dem „HSH“ ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie ein 

gesundes, friedvolles und erfolgreiches neues Jahr 2026 zu wünschen. Wir würden uns sehr freuen, 

wenn Sie im kommenden Jahr Ihr Weg wieder in unser Haus führen würde, denn es gibt neue 

Sonderausstellungen in der Schütz-Haus-Galerie, Musikalische Museumsrunden, Konzerte, Kurse für 

Alte Musik, das Wochenende der Barockmusik, das HEINRICH SCHÜTZ MUSIKFEST …  

  

Auf  ein baldiges Wiedersehen im „HSH“ in Bad Köstritz! 

Im Namen aller Kollegen 

Ihre 

  

 

 

Friederike Böcher M.A 

Direktorin Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  

& Geschäftsführerin Schütz-Akademie e.V 
 

 

P.S.: Die Presseartikel entstammen der OTZ und MZ, dem Kreisjournal Greiz, dem Allgemeiner Anzeiger,  

dem Elstertalboten Bad Köstritz, Glaube und Heimat, dem 07-Magazin, dem Michaelboten Zeitz, dem Neuen Gera sowie zahlreichen 

Flyern und Werbebroschüren. 
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Kreisjournal  

20.6.2025 

Kreisjournal Greiz 14.2.2025 

OTZ 21.1.2025 

OTZ 24.1.2025 

Kreisjournal  

21.3.2025 

Vielen Dank  

für das gute 

Miteinander! 
 

Auf  ein 

Neues in 

2026! 



Allgemeiner  Anzeiger 5.4.2025 

Schütz-Haus-Galerie 

07 Magazin Februar 2025 

07 Magazin März 2025 



OTZ 17.5.2025 

OTZ 6.6.2025 

07 Magazin Mai 2025 

07 Magazin September 2025 
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Geburtstags-Konzert 

Capella de la Torre 
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07 Magazin März 2025 

OTZ 7.3.2025 

Herzlichen 
Glückwunsch 
zum  
20. Geburtstag! 



Unser Wunsch für … 2025 

… 2026 …? 
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Ostern im HSH 

Elstertalbote 15.5.2025 

Ein Ständchen für den Osterhasen von den Köstritzer Flötenkindern 

gab es natürlich auch … 



Internationaler Museumstag 

Kreisjournal Greiz 16.5.2025 

Mitteldeutsche Zeitung Zeitz  16.5.2025 



Lesungen 

OTZ 27.2.2025 

… einer seiner 

letzten Auftritte. 

Jetzt sitzen beide – 

Ingeborg Stein und 

Christoph Schwabe – 

in himmlischen 

Gefilden und blicken 

auf  uns herab. 

ETB 20.2.2025 

OTZ 2 

4.6.2025 
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Geburtstags-Konzert 

Ensemble amarcordplus 

OTZ 14.6.2025 

07 Magazin Juni 2025 



Mit dem HSH durchs Jahr 
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Der Bundesweite Vorlesetag 

Heinrich-Schütz-Haus 

Köstritzer lesen für Kleine und Große 

Freitag, 21. November 2025 



Mit dem HSH durch’s Jahr…  
und durch’s Leben 

Liebe Bärbel! 
Bleib gesund &  

genieße Deinen Ruhestand  



Auf  den Spuren  

von Heinrich Schütz 

Neues Gera 1.10.2025 

„Heinrich Schütz übergibt Heinrich  

Posthumus Reuß die Musikalischen  

Exequien“ 

Aquarell, Eberhard Dietzsch  
Archiv HSH 

Endlich waren die beiden 

Sarkophage auf  Zeit für die 

Öffentlichkeit zugänglich! 

Heinrich Schütz: 

Musikalische 

Exequien,  

SWV 279 – 281  

Titelblatt, 1636 



 

Am 22. Juni wurde in der Johanniskirche Gera 

eine Ausstellung mit Fotografien der 

Wirkungsstätten von Heinrich Schütz eröffnet.  

 

Entstanden sind die Fotografien im Kurs für 

analoge Fotografie der Kunstschule Gera e.V. 

„Der magische Moment“. Unter der Leitung 

von Ines Freundel reisten Christina Schellbach, 

Volker Urlau, Maxi Klinger, Julia Zech und 

Linda Nothnagel nach Kassel, Dresden, 

Weißenfels und Zeitz, um Motive von den 

Lebensstationen des großen Komponisten im 

heutigen Alltag zu finden.  

 

Die Ausstellung entstand mit Unterstützung 

des Kulturamtes der Stadt Gera und in 

Zusammenarbeit mit dem Heinrich-Schütz-

Haus Bad Köstritz, dem Projektraum Alma e.V. 

und der Stadtkirchgemeinde Gera. 

 

Kirchenfenster  

Sept-Nov 2025 

Liebe Frau Freundel, 

vielen Dank, dass Sie und 

Ihr Fotokurs sich auf  die 

Idee, Schütz-Stätten im 

Bilde festzuhalten, 

eingelassen haben. 

Wenn es wieder mal so 

passt … 



Sommerferienprogramm 

Trommelworkshop mit Mike Turnbull 



Neu: 

Ein Koffer für  

Heinrich Schütz 



Museumspädagogik 

Liebe Museumsbesucher,  

liebe Schüler, liebe Kinder! 
  

Die Zeit rast und ein aufregendes Jahr 

neigt sich dem Ende entgegen. 

Gravierende Veränderungen haben 

das Jahr 2025 geprägt, die 

insbesondere die Personalstruktur 

betreffen. Nun befinden wir uns in 

der Phase, unseren Weg zu finden und 

zu sehen, wohin die Reise geht.  

Trotz allem gibt es Konstanten, die 

weiter gepflegt und entwickelt werden 

sollen. 

Auch in den Schuljahren 2024/25 und 

2025/26 geht „Lernen durch Erleben 

– Museum“, eine Kooperation mit der 

Regelschule „Hans Settegast“, weiter. 

Für ein weiteres Schuljahr – 2024/25 

– wurde uns von der Sparkassen-

Kulturstiftung Hessen-Thüringen, der 

Thüringischen Landesmedienanstalt 

und dem OK Jena das Projekt „Hör 

mal im Museum“ gewährt, wofür wir 

sehr dankbar sind. 

  

Das Projekt „Über Tod und Grenzen –  

der Herr und sein Komponist“ 
  

Von November 2024 bis Februar 2025 besuchte eine 

Schülergruppe einmal wöchentlich das Schütz-Haus und 

arbeitete höchst konzentriert an einem Thema zu den 

„beiden Heinrichen“ – zu Heinrich Posthumus Reuß und 

Heinrich Schütz. Wir, die Schüler und Betreuer, haben uns 

beim diesjährigen Geschichtswettbewerb des 

Bundespräsidenten angemeldet. Das große Thema hieß: 

„Bis hierhin und nicht weiter! Grenzen in der Geschichte!" 

Das Thema des Beitrages der Schüler lautete: „Über Tod 

und Grenzen – der Herr und sein Komponist“ – ein 

anspruchsvoller Beitrag über die Freundschaft zwischen 

Schütz und Heinrich Posthumus Reuß: Zwei Männer, 

getrennt durch Standesgrenzen, aber verbunden durch 

gegenseitigen Respekt. Eine Botschaft, die gerade heute 

wieder besonders aktuell wirkt. Zum Hochladen des 

Beitrages bei der Körber-Stiftung luden wir keinen 

Geringeren als ein Mitglied der Familie Reuß,  

Heinrich XXIX. Reuß, ein. 

  

OTZ 27.2.2025 



Anfang Juni kam dann leider die Nachricht, dass die 

Schülerinnen und Schüler mit ihrem Beitrag nicht in 

die Wertung des Geschichtswettbewerbes kamen. 

Vermutlich lag der Fokus des Wettbewerbs eher auf  

zeitgeschichtlichen als auf  frühneuzeitlichen Themen. 

Ein wenig betrübt hat uns das schon, aber nach einem 

Wettbewerb ist vor einem Wettbewerb, oder so 

ähnlich… 

 

Eine Würdigung für das „Hörspiel“ gab es dann doch 

noch: Am 1. Oktober 2025 wurde den beteiligten 

Schülern das Thüringer Kulturzeugnis feierlich im 

Geraer Theater von der Landesvereinigung kulturelle 

Jugendbildung Thüringen e.V. (LkJ) überreicht und 

damit ihr kulturelles Engagement gewürdigt. Dieses 

Kulturzeugnis wird vom Thüringer Ministerium für 

Bildung, Wissenschaft und Kultur unterstützt. 

  
Kirchenfenster Sept.-Nov. 2025 

Weiterhin sei Herrn Dr. Holger Christel herzlich dafür 

gedankt, dass er für dieses Projekt eine wunderbare 

Postkarte entworfen hat, die ebenfalls auf  den Beitrag 

verweist. 

Särge in der Kirche St. Johannis 
Der Gemeindekirchenrat der Kirche St. Johannis in Gera hatte 

es geschafft, dass die Särge von Heinrich Posthumus und 

seiner zweiten Ehefrau von September bis zum 

Ewigkeitssonntag in der Kirche zu besichtigen waren. Welch 

günstige Fügung, dass der Beitrag „Über Tod und Grenzen – 

der Herr und sein Komponist", also das kleine Hörspiel über 

Heinrich & Heinrich, im Kirchenfenster der Gemeinde mit 

QR-Code abrufbar war. 

  



Stopmotion-Filme  

und weitere kreative Projekte 
 

Im dritten Trimester 2024/25 tasteten 

sich die Schülerinnen und Schüler an 

eine weitere Form heran, um das 

Leben von Schütz darzustellen. Es 

entstanden Stopmotion-Filme zum 

Leben von Heinrich Schütz und zum 

Museum, das 2025 seinen 40. Ge-

burtstag feierte. 
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Abschluss des Projekts  

„Hör mal im Museum“ 
Mitte Juni wurde das zweijährige Projekt 

„Hör mal im Museum“ offiziell 

abgeschlossen, welches 7.- und 8.-

Klässler der Regelschule „Hans 

Settegast“ jeweils für ein Trimester ins 

Museum führte. In einer kleinen 

Feierstunde präsentierten die Beteiligten 

ihre jüngst entstandenen Audiobeiträge. 

Was sie in den letzten fünf  Trimestern 

geleistet haben, ist bemerkenswert: Über 

60 Jugendliche haben mit viel 

Engagement, Herzblut und 

Ideenreichtum einen Audioguide und 

Kurzfilme entwickelt – von jungen 

Menschen für junge Menschen, aber 

genauso spannend für Erwachsene. 

Kreisjournal 18.7.2025 



Neues Projekt: Audioguide für die 

Köstritzer Kirche St. Leonhard 
 

Mit dem neuen Schuljahr 2025/26 wurde für „Lernen 

durch Erleben – Museum“ ein neues Objekt gefunden, 

für das ein Audioguide erstellt wird – die Köstritzer 

Kirche St. Leonhard.  
 

Ende November konnten die ersten vier Beiträge in Jena 

beim OKJ aufgenommen werden. Die bisherigen 

Beiträge beschäftigen sich mit der Baugeschichte, dem 

Heiligen Leonhard, dem Altar und der Orgel.  
 

Es ist sehr schön zu sehen und zu erleben, dass die 

Schülerinnen und Schüler den anderen Lernort 

schätzen, sich mehrheitlich in ihr Thema hineinknien 

und am Ende mit Freude auch bei der Aufnahme dabei 

sind. Gerade im Aufnahmestudio zeigt es sich, wie lange 

es eben doch dauert, bis der Beitrag „im Kasten“ ist. 

Auch die Nachbearbeitungen sind mit viel Geduld 

verbunden: unnötige Pausen werden herausgeschnitten 

sowie passende Geräusche und Musik eingefügt. 
 

Am Ende des Schuljahres können Sie sich von der 

Arbeit der Schülerinnen und Schüler überzeugen und in 

der Köstritzer Kirche die Audioguides hören. 

Auszeichnung  

mit dem „Hans Settegast“ Ehrenpreis 
 

Kurz vor Jahresende gab es noch eine Überraschung! 

Mit meiner Chefin, Friederike Böcher, fuhr ich am 5. 

Dezember 2025 zum Weihnachtsmarkt der 

Regelschule „Hans Settegast“, und dort wurde uns 

beiden der „Hans Settegast“ Ehrenpreis für unsere 

Arbeit als Kooperationspartner im Rahmen von LdE 

überreicht. Es ist eine große Freude, wenn die Arbeit 

gewürdigt wird. Herzlichen Dank! 



Museumsalltag und Öffentlichkeitsarbeit 
 

Neben der Arbeit mit den Jugendlichen und auch den besonderen Begegnungen 

bei Führungen gibt es allerdings auch vieles, was der Museumsbesucher nicht 

sieht, was im Hintergrund läuft – der Museumsalltag!  

Dazu gehören die wichtigen Beiträge für die Öffentlichkeitsarbeit, der Versand 

unserer Werbung, aber zunehmend auch Social Media. Seit diesem Jahr gibt es 

auch einen kleinen WhatsApp-Kanal des Schütz-Hauses, dem Sie gern beitreten 

können, indem Sie den QR-Code scannen. So verpassen Sie nichts und sind 

informiert darüber, was im Museum läuft. 

 

 

  

Ferienprogramm im Sommer 
 

Im Sommer wurde eine weitere Ausgabe des 

Ferienprogramms angeboten. Höhepunkt waren,  

wie bereits in den letzten Jahren, die drei 

Trommelworkshops mit dem Percussionisten von 

Capella de la Torre, Mike Turnbull.  
 

Auch wir haben unser Rhythmusgefühl überprüfen 

können und waren begeistert und zum Teil auch an 

unsere Grenzen gestoßen. 

Bauernkriegsjubiläum & Thomas Müntzer 
 

Auch das Bauernkriegsjubiläum 1525 – 2025 und  

die Beschäftigung mit Thomas Müntzer waren in 

diesem Jahr für mich aktuell. Im letzten Sommer  

hat das Leipziger Ensemble AMACORD Teile  

der liturgischen Gesänge von Müntzer  

eingesungen.  
 

 
 

Anfang April erhielt ich eine Einladung zu einem Vortrag in der Vortragsreihe 

„Frischer Blick auf  1525: Ereignisse und Perspektiven“, einer Vortragsreihe von 

Mühlhäuser Museen & Mühlhäuser Geschichts- und Denkmalpflegeverein e.V. 

zum Thema: „Thomas Müntzer –  

der liturgische Reformer  von Allstedt“.  

Nun bleibt mir nur, Ihnen und Euch 

besinnliche Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr zu wünschen, auf  

dass wir uns zu der einen oder anderen 

Veranstaltung gesund und munter 

wiedersehen können! 
  

Ihre  

Dr. Christine Haustein 

Museumspädagogin 

TLZ Mühlhausen 1.4.2025 
Da ich mich vor vielen Jahren mit der Edition der 

Gesänge beschäftigt hatte, wurde ich angefragt, den 

Booklet-Text zu verfassen. Die CD erschien pünktlich  

zur Eröffnung der Thüringer Landesausstellung zum 

Thema „2025: Jahr der Freiheit. Gedenkjahr 500 Jahre 

Bauernkrieg Mühlhausen“. 



Mein Name ist Fenja Luján Kraft und 

ich bin 18 Jahre alt. Seit September 

diesen Jahres arbeite ich im Rahmen 

eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ) 

im Heinrich-Schütz-Haus in Bad 

Köstritz.  

 

Ich helfe dort bei der Recherche und 

bei der Besucherbetreuung sowie allen 

möglichen anderen kleineren und 

größeren Fleißaufgaben. Nach dem 

Abschluss meines Abiturs suchte ich 

nach einer Möglichkeit, mich praktisch 

ein Jahr lang zu betätigen, um 

Arbeitserfahrung zu sammeln.  

Den Blick hinter die Kulissen eines 

Museums finde ich dabei unglaublich 

spannend und ich freue mich auf  ein 

interessantes Jahr mit 

unterschiedlichsten Eindrücken. 

FSJ Kultur 

Das FSJ ist ohne den monatlichen 

Zuschuss der Sparkasse Gera-

Greiz nicht möglich. 

 

Vielen Dank für die Förderung! 

 

Bewerbung für 2026 
https://freiwilligendienste-kultur-bildung.de 

2026 

100 Jahre BADKöstritz 

 
Wir suchen Material zum BAD. 

Können Sie uns leihweise etwas 

zur Verfügung stellen? 



Köstritzer Museumsnacht 

OTZ 28.8.2025 

Kreisjournal 18.7.2025 

07 Magazin Juli/Aug. 2025 



27. Köstritzer Sammelflasche 
mit Unterstützung der Köstritzer Schwarzbierbrauerei 

Kreisjournal Greiz 

17.10.2025 07 Magazin  

November 

2025 



Köstritzer Dahlienfest 

07 Magazin September/2025 



Elstertalbote 18.9.2025 

OTZ 3.9.2025 



Wir gratulieren! 

Elstertalbote 17.4.2025 



Liebe Christine Böttcher! 

Wir gratulieren noch einmal ganz herzlich! 

OTZ 19.9.2025 

Elstertalbote 16.10.2025 



 
OTZ 22.7.2025 

OTZ 27.9.2025 



Mitteldeutsche Zeitung 

19.6.2025 



07 Magazin Juli/August 2025 

Neues Gera 2.9.2025 

Mitteldeutsche  

Zeitung Zeitz 

27.6.2025 
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OTZ+ 4.10.2025 

Glaube und Heimat 21.9.2025 



OTZ 6.10.2025 

Die Überschrift ist leider falsch und stammt auch nicht von 

Wolfgang Hesse. … 

Die ISG nach 30 Jahren wieder zu Gast 

im Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz 

Eröffnungsveranstaltung in der  

„guten Stube“ von Bad Köstritz,  

im Festsaal des Palais. 



Vielen lieben Dank an Herrn Trinks für die tatkräftige Unterstützung vor Ort in der 

Untermhäuser Marienkirche und für die schönen Fotos vom Konzert!  

Viele (OTZ+)/online-

Artikel gab es auch … hier 

nur eine ganz kleine 

Auswahl.  

Dr. Christina Siegfried hat als 

Intendantin dem HEINRICH 

SCHÜTZ MUSIKFEST ihren 

Stempel aufgedrückt. Das HSM ist 

das einzige überregionale, drei 

Bundesländer verbindende 

Musikfest mit einem artist in 

residence, hochkarätigen 

Ensembles, einem Ausblick in 

unsere Zeit, einem Programm für 

den Nachwuchs … und dabei 

werden die Traditionen der 

Kooperationspartner nicht 

vergessen. Wir werden Dich 

nicht vergessen, liebe Christina! 



Für das Wandelkonzert am Abend haben sich 

alle schick gemacht! 

Pü′s Gitarren sorgten für musikalische 

Geburtstags-Stimmung in der Köstritzer 

Kirche 

8. Oktober  

440. Geburtstag   

Wandelkonzert 



  

Elke Moltrecht (2. v. r.) hatte 1985 gerade ihr Abitur bestanden und war, zusammen mit Dr. Ingeborg Stein, 

als wissenschaftliche Mitarbeiterin für die Konzeption und den Aufbau der Forschungs- und Gedenkstätte 

im Geburtshaus des Komponisten HEINRICH-SCHÜTZ-HAUS Bad Köstritz verantwortlich. 

Prof. Eckart Lange (3. v. r.)  war für seine legendären Studioabende im Haus weit über die Grenzen von Bad 

Köstritz hinaus bekannt.  

Reinhard Bierbaum (Mitte) war damals im Rat des Bezirkes für den Aufbau des Museums zuständig. 

Walburg Schulze (3. v. l.) kam 1991 als wiss. Mitarbeiterin und brachte Ordnung bis in die kleinste Ecke des 

Hauses. Ute Gelbrich (2. v. .l.) war Ende der 80er/Anfang 90er  Jahre für das Ensemble Schütz-Akademie 

verantwortlich. 

Prof. Silke Leopold (ganz rechts) ist seit 1991 die Vorsitzende der Schütz-Akademie e.V., unseres 

Fördervereins. 

Am Vormittag kamen die Kinder des AWO-

Kindergartens BUMMI zum 

Geburtstagsprogramm. 

 

Jede Menge eigenartige Instrumente gab es hier  

zu bestaunen … 

 

Die Kinder der Bergschule mussten einen kleinen 

Moment draußen warten weil wir uns alle 

ausgesperrt hatten. 

Klingeln, Rufen, Sturm-Klingeln … alles half  

nichts. Chefin war noch in der Ausstellungsetage 

und hörte uns nicht.  

Also musste der Notfallschlüssel bei unserer 

Museums-Mama geholt werden.  

Unsere neue (stabil & wiederverwendbar) Geburtstagstorte –  

Vielen Dank an Fenja, unsere Freiwillige im Kulturellen Jahr,  

für die fachmännische Ausführung! 

„Wie wir wurden, was wir sind“ 

Eine Gesprächsrunde mit Mitarbeitern  

der erste Stunde(n) gab es um 14 Uhr: 



Geburtstags-Konzert 

Stefan Maass und Stephan Rath 

Mitteldeutsche Zeitung Zeitz 14.10.2025 

OTZ 15.10.2025 

Am 15. Oktober 2025 durften wir mit vielen treuen Besuchern, 

(ehemaligen) Mitarbeitern & Wegbegleitern ein wunderbares Konzert 

zum 40-jährigen Jubiläum des Heinrich-Schütz-Hauses erleben. 

Am 15. Oktober 1985 wurde das Heinrich-Schütz-Haus als Forschungs- 

und Gedenkstätte eröffnet, viele eindrucksvolle Veranstaltungen, 

Konzerte und Begegnungen haben hier seitdem stattgefunden!  

 

Friederike Böcher nahm den Abend zum Anlass, den vielen anwesenden 

Mitarbeitern & Weggefährten von einst und heute herzlich zu danken. 

Viele emotionale und auch lustige Anekdoten machten den Abend zu 

einem ganz besonderen Jubiläums-Konzert. 

Musikalisch begleiteten uns Yumi Ursula Tatsumiya (Sopran), Stefan 

Maass & Stephan Rath (Theorbe/Laute) u.a. mit Kleinen geistlichen 

Konzerten von Heinrich Schütz, Kompositionen von John Dowland, 

Henry Purcell und Girolamo Frescobaldi.  

Vielen Dank an alle Gratulanten, unsere Museumsfamilie und unsere 

vielen treuen Besucher! 





Kurse für Alte Musik &  

Wochenende der Barockmusik 
In Zusammenarbeit mit der Schütz-Akademie e.V. 

OTZ 1.3.2025 
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OTZ 19.11.2025 



Mit dem HSH unterwegs 
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Traditioneller Weise sind wir mit mindestens 

einer Sonderausstellung im Jahr in der 

Stadtbibliothek Martin Luther in Zeitz zu 

Gast. In diesem Jahr waren es sogar zwei … 

 

Vielen Dank für die gute 

Zusammenarbeit! 
 

Auch in der Sonderausstellung im Schloss 

Moritzburg Zeitz sind einige Leihgaben unseres 

Museums zu sehen. 



07 Magazin für Jena November 2025 

Fundstück im 07 Magazin Jena  



Geburtstagskonzert 
Weihnachtshistorie nach Uppsala-Fassung 

Johann Rosenmüller Ensemble 

Kreisjournal 14.11.2025 

07 Magazin Dez./Jan. 2025/26 

5. Festkonzert 



 

Sponsoren 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen unseren 

finanziellen Unterstützern:  

 

Landkreis Greiz, 

Freistaat Thüringen, 

Mitteldeutsche Barockmusik in Sachsen,  

Sachsen-Anhalt und Thüringen e.V. ,  

Sparkasse Gera-Greiz,  

Sparkassenkulturstiftung Hessen-Thüringen, 

Köstritzer Schwarzbierbrauerei,  

Stadt Bad Köstritz,  

Schütz-Akademie e.V. 

 

 

Landkreis Greiz 
Stadt  

Bad Köstritz SCHÜTZ-AKADEMIE e.V. 



Überraschungs-Preis 

Liebes Team des Heinrich-Schütz-Hauses,  

liebe Friederike Böcher,  

liebe Christine Haustein, 

 

manchmal passieren die besten Dinge spontan – so 

wie diese Auszeichnung heute. Eigentlich wollten wir 

euch schon in den letzten beiden Jahren ehren. Aber 

wer euch kennt, weiß: Wenn ihr in eurer Arbeit 

vertieft seid, dann hat der Rest der Welt Auszeit. Und 

genau das macht euch aus: Ihr steckt Herz, Kopf  und 

unendlich viel Liebe in alles, was ihr tut. 

Ihr seid für unsere Schule nicht einfach ein Partner. 

Ihr seid ein Teil unserer Identität. Ohne das 

Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz, ohne Friederike 

Böcher und Dr. Christine Haustein wäre unsere 

Arbeit ärmer, unsere Projekte kleiner und es würde 

etwas Wichtiges fehlen. 

 

Ob bei Lernen durch Erleben -

Flötenkindern oder Hör mal im Museum – ihr 

schenkt unseren Lernpartnern etwas, das man nicht 

kaufen, messen oder bewerten kann: Eure Zeit und 

eure Begeisterung. Und diese Begeisterung trägt uns 

alle. 

 

Für eure herausragenden und langjährigen Verdienste 

um unsere Schule verleihen wir dem Heinrich-

Schütz-Haus, vertreten durch Friederike Böcher und 

Dr. Christine Haustein, ganz bewusst und endlich, 

den Ehrenpreis der Regelschule Hans Settegast.  

 

Danke, dass es euch gibt – bleibt genauso wunderbar 

wie ihr seid. 

 

Regelschule „Hans Settegast“ Bad Köstritz 



Advent im HSH 

OTZ 22.11.2025 
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Auftritt der LdE-Flöten-

Schüler beim 

Weihnachtsmarkt  in der 

Regelschule Bad Köstritz 

in Crossen.  

Köstritzer Spielleute bei der Weihnachts-

Ausstellungseröffnung am 29. November 2025 

Kreisjournal 12.12.2025 



Donnerstag, 1. Januar 2026, 15.30 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalischer Jahresauftakt 

Königliche Saiten – Harfe, Leier, Psalter 

Lieder und Geschichten zu Neujahr und 

Dreikönigstag 

Nancy Thym, Haag an der Amper   

 

Dienstag, 13. Januar 2026, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

Das Schicksal einiger reußischer Residenzen  

zwischen 1945 und 2025 

Eva-Maria von Mariassy,  

Direktorin i.R. Sommerpalais Greiz 

  

Dienstag, 27. Januar 2026, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde – „Nachholausgabe“ 

Tilman Riemenschneider –  

hoffentlich mit funktionierender Technik!!! 

Friederike Böcher M.A., Bad Köstritz 

  

Samstag, 31. Januar 2026, 15.30 Uhr 

Schütz-Haus Galerie: Ausstellungseröffnung 

Eberhard Dietzsch (1938 – 2006) zum 20. Todestag 

Karikaturen aus dem Sommerpalais in Greiz  

  

Dienstag, 10. Februar 2026, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

Karikatur und Zensur in der DDR 

Dr. Ulf  Häder, Sommerpalais Greiz 

  

Vorschau 2026 

Winterferienprogramm  

16 – 20. Februar 2026 

Dienstag 17. Februar & Donnerstag 19. Februar 

ab 10 Uhr 

  

Donnerstag, 5. März – Sonntag, 8. März 2026 

Goldner Loewe Bad Köstritz  

& Heinrich-Schütz-Haus 

Vokalmusik um 1600 

Cantate Domino - 
Singet dem Herrn ein neues Lied 

Kurs für Kammerchor, vokalsolistisches Ensemble, 

Sologesang und Instrumentalisten 

Prof. Dr. Martin Krumbiegel, Leipzig 

Paul Reinhardt – Continuo 

Anmeldung erbeten! 
  

Sonntag, 8. März 2026, 16 Uhr 

Saal Goldner Loewe Bad Köstritz 

Abschlusskonzert der Teilnehmer 

In Zusammenarbeit  

mit dem  Hotel Goldner Loewe Bad Köstritz 

  

Dienstag, 31. März 2026, 14 Uhr 

Heinrich-Schütz-Haus 

Musikalische Museumsrunde 

Österliche Traditionen:  

Vom Osterhasen zum Osterei 

Kabinettausstellung  

mit Ostereiern von Andrea Steinel 

& Friederike Böcher, Bad Köstritz 

Forschungs- und Gedenkstätte 

im Geburtshaus des Komponisten 

HEINRICH-SCHÜTZ-HAUS 

Bad Köstritz 

Direktorin: Friederike Böcher M.A. 

Gestaltung: Tanja Schulze 

Heinrich-Schütz-Str. 1 

07586 Bad Köstritz 

Tel. 036605/2405  

Fax 036605/36199 

info@heinrich-schuetz-haus.de  

www.heinrich-schuetz-haus.de &  

www.heinrichschuetz.com 

facebook.com/heinrichschuetzhaus 

instagram.com/heinrichschuetzhaus 

Folgen Sie uns schon? 


